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Zu Vadavathoor (Apostolıisches Seminar St IThomas) gehört ottayam S 156)
7u 258 Fuür das Syrerkloster In Ägypten waäare nıcht zuletzt auf den Katalog der syrıschen

Handschriften des Britischen Museums VO  — Wright hinzuweisen an 3, Eınleitung). Vgl
auch Baars und de Boer, Eın neugefundenes Fragment des Syrisch-römischen
Rechtsbuches, ıIn ymbolae lurıdıcae et hıstoricae Davıd dedicatae, vol : Leıden 1968, 45-53
(insbesondere 47)

Schließen mochte ıch diese Ausführungen mıt wWwel Ergänzungen der syrischen Handschrift
AUS dem Jahre 633 DL dıe ın der rTruhmtien Bıblıothek meıner Heımatsta: Wolfenbüttel
aufbewahrt wırd 262) Beide stammen VO  - meınem dortigen und späateren Göttinger Lehrer
Werner Strothmann: Das Wolfenbütteler Tetraevangelıum Syriacum. Lesarten und Lesungen,
Wıesbaden 1971; un! Der Patrıarch der syrısch-orthodoxen Kırche und das Tetraevangelıum
Syriacum ın Wolfenbüttel, ıIn Wolfenbütteler eıtrage. Aus den Schätzen der Herzog August
Bıblıothek, hrsg. VO  - Raabe, Band l7 Frankfurt Maın 1972, DE IS

Hubert Kaufhold

eITYy alla, Key the Peshıiıtta Gospels Volume One ’Alaph-Dalath,
Leiıden 991 New JTestament OOIS and Studıies, ed Dy Bruce Metzger,
vol 14), 157/
Das Buch stellt in erster Linıe eın vollständiges Verzeichnis der 1Im syrıschen Evangelıentext der
Ausgabe VO  - Pusey und Gwilliam vorkommenden Worter dar (einschließlich der TtS- und
Personennamen). Es geht jedoch darüber hınaus und nthalt zusätzlıche Angaben Die einzelnen
Artıkel Sind folgendermaßen aufgebaut: In einem ersten Abschnıitt schließen sıch das
Stichwort (Angabe der Wortart, be1 Substantıven uch Genus, Status absolutus und emphaticus,
ggf. mıt unregelmäßiger Pluralform) dıe für den Bıbeltext passenden englıschen Bedeutungen
(mıt Angabe der Jeweılıgen ellen), ferner 1mM eX' vorkommende Synonyma. Aus dem
zweıten Abschnıiıtt lassen sıch dıe zugrundelıegenden griechischen Aquivalente (wıeder mıt
Stellenangabe) entnehmen. Der Abschnıiıtt lıstet iın der Reihenfolge der Evangelıentexte alle
Stellen auf, In denen das Stichwort vorkommt. Soweıt erforderlıch, sınd dıe Artıkel unterglıedert,
iwa ach unterschiedlichen Bedeutungen, Stämmen, Wortverbindungen (Genitivkonstruktionen,
festen Begriffen und Ausdrücken) USW. TOtzdem entstehen be1 häufig vorkommenden Ortern
zwangsläufig im drıtten Abschniıtt ange Zahlenreıihen, vgl iınsbesondere 39-41 (emar) 47417
(Personalpronomina), 70ff. (et4), IS (Präposıtion b 9 110 (ger) 127 (den dıe Partıkel
d wırd 1U beispielhaft verzeichnet. Diese Listen sınd ber schlımmstenfalls nutzlos, zuma|l en
Benutzer, der ıne Stelle aufünden will, nıcht be1 eiınem olchen Allerweltswort nachschlagen wırd
Als Konkordanz waäare das Werk dl brauchbarer, WEeNnNn 1m drıtten Abschnıtt jJeweıls der
Kontext angegeben waäre, ber das hätte seinen Umfang natürlıch vervielfacht, VO  - der Verteue-
rung ganz schweıigen.

Fuür unzweckmäßıig ich CS, daß der Verfasser alle Personalpronomina 1mM Anschluß end

yıch« aufführt.
Vorangestellt ist ıne sehr ausführlıiıche Eınleitung, IN der der Verfasser den Aufbau der Artıkel

begründet und Anleıtungen für dıe Benutzung gibt
Die Stichwörter sınd naturlıch ach den syrıschen urzeln angeordnet. Eın syrısches Wort-

register Schluß bezieht aber uch Zusammensetzungen In dıe alphabetische Reihenfolge eın
Außerdem nthält der Band einen Index der englıschen Bedeutungen. Eın egıster der griech!l-
schen Begriffe soll nde des Gesamtwerks folgen.

Fallas »Schlüssel« ist csehr gut durchdacht und erweckt ınhaltlıch und VO'  — der außeren Form
den Eindruck größter Sorgfalt. Das ann sıch be1ı einem Werk dieser Art freilıch 1Ur be1 der
laufenden Benutzung erwelsen. eın größter Nachteil steht 1mM Augenblıck darın, daß bısher NUTr
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der erste Band mıiıt den Buchstaben bıs vorlıegt. Da ıne Konkordanz für den syrıschen
vangelıentext och fehlt, sollte der Verfasser, dem für se1ıne muhevolle Arbeıt bereıts Jetz' ank
gebührt, dıe übriıgen Bände möglıchst bald folgen lassen.

Hubert Kaufhold

J.P Van der oeg B The Book of Judıth (Daughter of Merar\ı). Syriıac
ext ıth Translatıon and Footnotes, ottayam (Kerala, Indıen) 991

Moran Eth’o Serl1es No 35 Seıiten.
Das 9085 gegrundete und VO  - aCcCo Thekeparampıl geleıtete St Ephrem Ecumenical Research
Instiıtute in ottayam (Kerala) dient der Erforschung des syrıschen FErbes der indıschen Kırchen
syriıscher TIradıtion und selner Verbreıtung ın Sudındıien. Zu diıesem Zweck führt regelmaßıg
zahlreiche Veranstaltungen durch, darunter bısher 7WEe] internationale Symposıien, und veröffentlicht
Zwel wıissenschaftlıche Zeıtschriften, ıne In englıscher Sprache (»The Harp Review of Syriac and
Oriental Studies«, bısher erschıenen Band [1987/88| bıs 1991)) dıe andere In Malayalam. Darüber
hinaus gıbt CS ıne Buchreihe heraus unter dem Tıtel »Moran '’Eth  (D zn  O« (d »Maranatha«, vgl KOor.
LO ZZ- ıIn westsyrischer Aussprache). In dieser Reıihe lıegen bereıts dıe Bände VO  —_ Hage, Syriac
Chrıistianıty In the kast, 1988, und VO  — Brock, Spirıtuality In the Syriac Tradıtion, 1989, VO  Z

Das CUu«cC eft verdanken WIT dem bekannten Nımwegener Alttestamentler und großen Freund
der süudındıschen Kırchen Vanll der Ploeg Ö der sıch nıcht zuletzt durch seinen Handschriften-
katalog » Syriac Manuscrıipts of St Ihomas Chrıstians« (Bangalore bereıts große
Verdienste deren syrısches Erbe erworben hat Der Band enthaält das Buch Judıth ach eıner
ostsyrıschen Handschrıift, dıe Vanll der Ploeg in der Bıblıothek des malankarischen Erzbischofs ıIn
TIrıyandrum fand (Nr. 278); S1IE wurde 734 In der äahe VO  — Trıchur/Kerala geschrieben (vgl
uch AT des genannten Katalogs). Der ext ist insoweıt VOoO  —_ großem Interesse und se1ıne
Publiıkation nützlıch, als teilweıise VO  — den bısher bekannten syrıschen Versionen abweiıcht und
Ofter mıt dem griechischen ext der Ausgabe VO  — Hanhart übereinstimmt. Der Verfasser halt sıch
ıIn der Einleitung (S 5-8) mıt einer Wertung zurück und meınt €C) da erst dıe krıtische
ııdener Peschitta-Ausgabe abgewartet werden mMUusse. Dıie Edıtion steht AUus der photographıischen
Wiıedergabe der gut lesbaren Handschrıilft. Daneben bietet Van der oeg ıne SCHAUC englısche
Übersetzung. Den Schluß bılden einıge Anmerkungen (Sj

Im Kolophon der Handschrıiuft werden wWel Lateıiner als regierende Hıerarchen genannt der
Iıtalıenısche] Unbeschuhte Karmelıt Johannes aptısta Marıa als »apostolıscher Viıkar] VO  - Danz
Indıen und Cochın« SOWIle der [portuglesische] Jesuıt Antonıus |Pımental] als »Metropolıt VO

ganz Indien«. FErsterer soll ach PJ Podıpara, The Hıerarchy of the Syro-Malabar Church,
Alleppey/Kerala 1976, 147, se1ın Amt ıIn Südındıen Sal NIC angetreten en »John Mary
OCD, talıan (dıed before comiıing alabar Adminıstrator«: hne Datumsangabe. Er paßt
uch nıcht ın dıe Liste der Apostolıschen Vıkare be] Podıpara, enn 734 hat danach »Mgr John
Baptıst Moltediı OCD, talıen (1714-1750)« regiert. Möglıcherweıise handelt sıch ber uch be]l
dem VO odıpara genannten »John ary« ıne andere Person. Der Kolophon verlangt
Jedenfalls ıne Überprüfung der Angaben Podiıparas.

Hubert Kaufhold

Tamcke, artın Der atholikos-Patrıarch ODG  Sab  r1SO 96-6' un das
OnNnchtum Peter Lang-Verlag Frankfurt/Maın 088 (  -  uropäısch
Hochschulschriften el 23 Theologıie; 302) 147 Seiten mıt ] Karte
Die VO  >; Prof. Hage (Marburg) eireute vorliegende Arbeıt stellt dıe uüberarbeıtete Dısserta-
tıon dar, dıe 1mM Wıntersemester 984 VO Fachbereich Evangelısche Theologıe der Phılıpps-


